
Der Landesverband Mecklenburg-Vorpommern stellt ab dem nächsten Haushaltsjahr ein 
Zusatzbudget zur Verfügung, das für Projekte, Veranstaltungen etc. zu frauenpolitischen Themen 
genutzt werden kann. 

Die Mittel können für landesweite Projekte als auch für Projekte in den einzelnen Kreisverbänden 
genutzt werden. 

Die Budgetplanung und Festlegung obliegt der frauenpolitischen Sprecherin unter Hinzuziehung 
des Landesvorstands. 

Das Zusatzbudget wird vorerst für die Jahre 2013 und 2014 eingeführt, über die Weiterführung 
entscheidet die Delegiertenkonferenz nach einer Evaluation der Ergebnisse. Die Vergabe- und 
Evaluationskriterien werden vom Landesfrauenrat erarbeitet. 
 


